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Was ist Gesundheitskompetenz?
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Gesundheitskompetenz

Quelle: Eigene Darstellung nach Paakkari et al. (2012)
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Was ist Gesundheitskompetenz?
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Allgemeine Gesundheit

Gesundheitsverhalten

Gesundheitsentscheidungen

Bisherige Forschung: 

• 15 % bis 50 % Schwierigkeiten im 
Umgang mit Gesundheitsinformationen 
(Bollweg et al. (2021), Dadaczynski et al. (2022), Domanska et al. (2021), Hanewinkel et 
al. (2021), Paakkari et al. (2020)) 

• Soziale Ungleichheiten (Bollweg et al. (2021),  Paakkari et al. 

(2020), Fischer et al. (2022), Quenzel et al. (2016))

• Jungen
• Jüngere Schüler*innen und 

Schüler
• Migrationshintergrund
• Geringer sozioökonomischer 

Status

• GK und psychische Gesundheit wenig 
erforscht (Zhang et al. 2019)
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Ziele

1. Ausprägung der Gesundheitskompetenz von Kindern und Jugendlichen im Jahr 2022

2. Soziodemografische und -ökonomische Unterschiede 

3. Zusammenhänge zwischen Gesundheitskompetenz und psychosomatischen 
Beschwerden
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Geringe Gesundheitskompetenz bei einem Viertel 
der Befragten, dabei zeigen sich am häufigsten 
Schwierigkeiten bei…

 Dem Vergleich von Gesundheitsinformationen aus 
unterschiedlichen Quellen (39,9%)

 Der Entwicklung von Ideen zur Verbesserung der 
Gesundheit in der unmittelbaren Umgebung (36,9%)

 Dem Herausfinden, ob eine Gesundheitsinformation 
richtig oder falsch ist (34,2%)

Quelle: Sendatzki & Helmchen et al. 2024

Gesundheitskompetenz in 2022 und 2017/18 im Vergleich

In 2022 ergibt sich mit 3 Prozentpunkten für etwas 
mehr Schülerinnen und Schüler eine geringe 
Gesundheitskompetenz als im Schuljahr 2017/2018.

2022

Vergleich 2017/18
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Soziale Unterschiede in der Gesundheitskompetenz

Ein höheres Risiko für eine geringe 
Gesundheitskompetenz ergibt sich am häufigsten für:

 gender-diverse Kinder und Jugendliche (OR=4,12)

 jüngere Schülerinnen und Schüler (OR=1,34)

 Befragte, die eine andere Schulform als das 
Gymnasium, besuchen (OR=1,88 bis 2,92)

 Schülerinnen und Schüler mit niedrigem familiärem 
Wohlstand (OR=1,37)

Quelle: Sendatzki & Helmchen et al. 2024
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Gesundheitskompetenz und psychosomatische Beschwerden

Eine geringe Gesundheitskompetenz ist mit 
wiederkehrender psychosomatischer Beschwerdelast 
(= mind. wöchentlich) assoziiert (OR=2,64).

Mädchen (OR=2,68) und gender-diverse Kinder und 
Jugendliche (OR=9,80) weisen ein höheres Risiko für 
wiederkehrende psychosomatische Beschwerden auf.

Quelle: Sendatzki & Helmchen et al. 2024
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Zusammenfassung

Größere Schwierigkeiten im Umgang mit Gesundheitsinformationen bei jeder bzw. jedem 
vierten bis fünften Schülerin bzw. Schüler

Geringe Zeitliche Veränderung der Gesundheitskompetenz zwischen 2017/18 und 2022

Quelle: Sendatzki & Helmchen et al. 2024

Folgende Merkmale gehen mit einem erhöhten Risiko für eine geringe 

Gesundheitskompetenz einher: geringeres Alter, Gender-Diversität, der Besuch anderer 

Schulformen als des Gymnasiums, Zugehörigkeit zu Familien mit niedrigem Wohlstand

Einschränkungen der Gesundheitskompetenz gehen bei Schülerinnen und Schülern mit 

wiederkehrender psychosomatischer Beschwerdelast einher
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Welche Handlungsfelder ergeben sich daraus?

Individuelle 
Gesundheits-
kompetenz

Gesundheitliche 
Ungleichheit bei 

Schülerinnen 
und Schülern

Forschungs-
bedarf:
Gender-

Diversität

Organisationale 
Gesundheits-
kompetenz
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Anhang: Beispielitems HLSAC
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Paakkari et al. (2012)

„Ich bin zuversichtlich, dass ich gute Informationen über Gesundheit habe.“

„Ich bin zuversichtlich, dass ich den Anweisungen von medizinischem 
Fachpersonal (z. B. Krankenpfleger*in, Arzt/Ärztin) folgen kann.“

„Ich bin zuversichtlich, dass ich normalerweise herausfinden kann, ob eine 
Gesundheitsinformation richtig oder falsch ist.“

„Ich bin zuversichtlich, dass ich Entscheidungen, die ich in Bezug auf meine 
eigene Gesundheit treffe, begründen kann.“

„Ich bin zuversichtlich, dass ich Ideen entwickeln kann, wie man die 
Gesundheit in meiner unmittelbaren Umgebung verbessern kann (z. B. ein 
nahegelegener Ort oder ein Gebiet, Familie, Freund*innen).“
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Anhang: Implikationen

Maßnahmen zur 
Stärkung der 
Gesundheits-

kompetenz in allen 
Settings Bedarfsgerechte 

und zielgruppen-
adäquate 

Differenzierung
gesundheits-
förderlicher 
Aktivitäten

Forschungsbedarf 
für die Zielgruppe 

der gender-
diversen Kinder 

und Jugendlichen

Kombination 
verhaltens- und 

verhältnis-
präventiver Ansätze

Integration von 
Gesundheits-
kompetenz in 
bestehende 

ganzheitliche 
Ansätze der 

gesundheitsfördern
den und guten, 

gesunden Schule

Gesundheitsfördernde 
Schule

Partizipation

Qualität des Unterrichts

Evidenzbasierung

NetzwerkGanzheitlicher Ansatz

Eigene Darstellung in Anlehnung an Dadaczynski et al. 2019
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Anhang: Implikationen

Quelle: Malli G, Zelinka-Roitner I (2020) Schulen für Gesundheitskompetenz! Wissen, fragen, verstehen, anwenden. Ein Leitfaden, um gesunde 
Entscheidungen in der Lebenswelt Schule zu erleichtern. Online verfügbar unter: 
https://www.sozialversicherung.at/cdscontent/load?contentid=10008.744935&version=1615989067 (Stand: 28.02.24).


